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Verkehrskonzept Gundeli – so nicht!
Die Liberal-Demokratische Partei 
Basel Stadt, LDP, hat Verständnis 
für die Quartierbevölkerung des 
Gundeli, die mit einer Petition 
verlangt, das aktuelle Konzept zu-
rück an den Regierungsrat zu wei-
sen. Deshalb unterstützt die LDP 
die Anliegen der Petenten.

Es ist nicht nachvollziehbar, 
weshalb das Bau- und Verkehrs-
departement eine solche Planung 
vorlegt. Die zahlreichen Busfahr-
ten durch zwei schmale Strassen 
führen zu einer Übernutzung der 
Güterstrasse Ost und der Bruder-
holzstrasse und somit zu einer 
Abwertung dieses Wohngebietes. 
Zu viele Fahrten der grossen Busse 
würden jeden Tag die Anwohner-
schaft belasten. Die Wohn- und 
die Lebensqualität würden beein-
trächtigt, also das Gegenteil von 
dem, was beabsichtigt ist, würde 
eintreten, das Konzept räumt der 
Wohnqualität eine untergeord-

nete Stellung ein, dies ist auf kei-
nen Fall akzeptabel. Es ist auch 
nicht einzusehen, wieso der vor 
vielen Jahren schwer erkämpfte 
Bus-Einbahnverkehr rückgängig 
gemacht werden soll.

Das Konzept macht den Schul-
weg für Kinder gefährlicher und 
auch die Velofahrer werden beim 
geplanten Gegenverkehr nicht 
auf der sicheren Seite sein.

Die Nebenwirkungen der ge-
planten Massnahmen sind zu 
belastend, die Nachteile offen-
sichtlich. Wenn neue Planungen 
erstellt werden, sollte man alle 
- wirklich alle - Folgen bedenken. 
Dies ist ganz offensichtlich hier 
nicht erfolgt. Weil man das besser 
machen kann, verlangt die LDP, 
das man es auch tatsächlich bes-
ser macht: back to sender!
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Rabatt-Bons mobil auf dem Smartphone 
GZ. Neu können alle Supercard-
Kunden Superpunkte- und Rabatt-
Bons von Coop auf dem Smartpho-
ne oder im Internet aktivieren und 
auf der Supercard abspeichern. 
Das Ausdrucken oder Ausschnei-
den aus der Coop-Zeitung ist nicht 
mehr nötig. Und die Coupons hat 
man immer dabei. Beim nächsten 
Einkauf können Coop Kunden ihre 
aktivierten Bons durch Vorweisen 
der Supercard oder des Smartpho-
nes schnell und einfach einlösen. 
Damit profi tieren sie als Super-
card-Inhaber noch bequemer von 
attraktiven Spar- und Punkte-Vor-
teilen. 

Die neue, kostenlose Supercard 
App macht das Einkaufen und 
Profi tieren noch einfacher. Super-
punkte- und Rabatt-Bons werden 
dabei auf dem Smartphone akti-
viert. Es genügt, an der Kasse den 
Barcode auf dem Smartphone vor-

zuweisen- die ausgewählten Bons 
werden automatisch eingelöst. 
Supercard-Kunden können die 
gewünschten Bons unter www.
supercard.ch natürlich auch am 
Computer auf ihre Supercard la-
den und beim nächsten Einkauf an 
der Kasse einfach ihre Supercard 
zeigen. Man kann jedoch auch wie 
bis anhin die Bons aus der Coopzei-
tung ausschneiden und an der Kas-
se zum Einlösen abgeben. 

Die Supercard iApp ist kompa-
tibel mit iPhone 3GS oder einer 
neueren Version bzw. iOS 5.0 oder 
neuer. Die Android Version ist 
kompatibel ab Android 2.3.3. 

Weitere Informationen:
www.supercard.ch.  ■

Telefonketten für ältere Menschen
Seit April dieses Jahres existiert 
das Projekt «Telefonketten Hei-
liggeist». Das Projekt ist aber ein 
Angebot für ganz Basel. Bei jedem 
der drei bisherigen Treffen kamen 
neue Frauen und Männer dazu, ei-
nige orientieren sich auch wieder 
anders. Neue Interessierte sind – 
unabhängig von ihrer Konfession 
- jederzeit willkommen!

Wie funktioniert 
das nun genau? 
Ein Beispiel: Frau A. ist seit Beginn 
im April dabei. Sie kennt die Idee 
der Telefonkette von früher aus 
dem Kegelclub und hielt es schon 
damals für eine gute Idee, um in 
Kontakt zu bleiben. Frau A. hatte 
auch vorher schon nette Kontakte 
zu Nachbarn und  Freunden, aber 
bei der Telefonkette ist es anders. 
In diesem Fall bleibt der Kontakt 
nicht dem Zufall oder der Laune 
überlassen, sondern ist festgelegt 
auf einen bestimmten Wochentag. 
Sie weiss, dass die anderen Mitglie-
der der Kette es mitbekommen 
werden, wenn sie plötzlich und 
unangekündigt nicht erreichbar 
ist und dann Kontakt mit der Zen-
trale (Frau Grunwald) aufnehmen 
werden. Diese ruft dann die Kon-
taktperson an, die Frau A. bei der 
Anmeldung genannt hat und teilt 
auch den anderen Telefonketten-
mitgliedern mit, ob ihre Kollegin 
zum Beispiel ins Spital musste und 
in welches.

Eigeninitiativen 
entstehen
Wenn sich die Mitglieder einer 
Kette einig sind, können die Anru-
fe auch mehrmals pro Woche er-
folgen. Frau B. ist 82 Jahre alt, zwar 
noch mobil, aber kann doch nicht 
mehr viel zu Fuss unterwegs sein. 

Somit verbringt sie viel Zeit zuhau-
se und freut sich jeden Dienstag 
auf den Anruf von Frau C., die sich 
nach ihrem Befi nden erkundigt. 
Sie weiss, dass sie sich auf diesen 
Anruf verlassen kann. Wenn Frau 
C. einmal verhindert ist, sagt sie 
ihr vorher Bescheid. Schon viermal 
hat Frau B. sich ausserdem mit an-
deren Mitgliedern der bestehen-
den Ketten zum Jassen getroffen.

Fazit:
Die Telefonkette kann zwar kein 
Notrufsystem ersetzen. Aber ein 
langer Tag zuhause kann durch ein 
schönes Telefongespräch unter-
brochen werden. Oder die eigenen 
vier Wände erscheinen plötzlich 
nicht so eng und ein Stück Welt 
von draussen bricht herein. Viel-
leicht werden auch mal Rezepte 
ausgetauscht oder von Enkelkin-
dern erzählt... Neue Freundschaf-
ten sind kein Privileg von jungen 
Menschen. 

Bei Interesse oder Fragen mel-
den Sie sich bitte bei Frau Grunwald, 
Tel. 061/204 40 06.

I ❤
Gundeli-Bruederholz!
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